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Erstes Blatt.

Lcstmcich« der Serbie».
Alle Nachrichten , die aus Wien kommen , stimmen darin

überein , daß Oesterreichs Geduld jetzt vollends erschöpft ist.
Die Regierung wird unter Zustimmung Kaiser Franz
Josefs , der von Ischl nach Wien zurückkehrt , am Sams¬
tag Abend 6 Uhr , wenn bis dahin Serbien sich nicht völlig
den Forderungen unterworfen hat , die äußersten Konse¬
quenzen ziehen und den Krieg erklären . Die leisen Zweifel,
me man berechtigt war , noch immer in Oesterreichs Festig¬
keit und Entschlossenheit zu setzen, werden verwischt von
der Summe der Anzeichen , die alle auf eine ernsthafte krie¬
gerische Vorbereitung Hinweisen . Es liegen darüber fol¬
gende neue Nachrichten vor:

Die Wiener Regierung tatbereit.
Aus Wien meldet der Draht : Ein unter dem Vorsitz

"es Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh gestern abgehal-
kener Ministerrat hat Maßnahmen festgesetzt, die zu treffen
luid , falls die serbische Regierung die Forderungen Oester¬
reichs ablehnen wird.

W i e n , 24 . Juli . Zu der Note an Serbien fügt man
M maßgebender Stelle hinzu : Die Entscheidung liegt bei
Serbien allein , denn Oesterreich -Ungarn wird weder eine
Abänderung seiner Forderungen noch eine gleichviel unter
welchem Vorwände verlangte Fristverlängerung für die
Antwort zngestehen . Wenn Serbien die Note nicht in der
gestellten Frist beantwortet hat , ist der kriegerische Kon¬
vikt unvermeidbar . Ans Grund unbedingt zuverlässiger
Meldungen kann versichert werden , daß man auch an höch-
stex Stelle durchaus gewillt ist, nötigenfalls bis zum Neu¬
esten zu gehen . Eine Mobilisation einzelner Truppen ist
bisher noch nicht angeordnet . — Der Kriegsminister ist aus
sturer Privatwohnung in das Kriegs -Ministerium überge-
iwdelt . — Wie der „Voss. Ztg ." von verschiedenen Seiten
gemeldet wird , hat eine Reihe von in Berlin ansässigen
ŝ esterreichern die telegraphische Aufforderung erhalten , zu
wren Truppenkörpern einzurücken . — Falls bis Samstag
Abend 6 Uhr keine befriedigende Antwort seitens Serbiens
°uf die Note Oesterreich -Üngarns erfolgt ist, wird noch
w der Nacht zum Sonntag die Mobilisation angeordnet
bud in der Nacht durch Maueranschläge kundgetan werden.

Gottessriede im ungarischen Parlament.
Ein erhebendes Beispiel von Nationalitätsbewußtsein

wt . das ungarische Parlament gegeben , das von Parteizer-
Auftungen mehr als irgend ein anderes zerrissen ist. Nach-
. km wieder lebhafte Debatten stattgefunden hatten , erklärte
kr ungarische Ministerpräsident , Graf Tisza daß man in
kr gegenwärtigen Lage , die er keineswegs als tragisch
usmalen wolle , die aber ernst sei, eine Erschwerung der

parlamentarischen Lage vermeiden müsse . Der Opposilio-
E Rakowszky zog seine Interpellation über die auswär-

Lb Lage zurück und drückte den Wunsch aus , daß der Mi-
pterpräsident dem Wunsche Andrassys folgen unnd für die

E " der Gefahr einen Gottesfrieden schaffen möge . Graf
qp iS? erklärte, er sei bereit, dem Wunsche der Opposition
2 waß , einen Schritt zu unternehmen , damit die normale
^age im Parlament wieder hergestellt und ein Zusammen-

oelten der Parteien ermöglicht werde . Diese Erklärung
kw ^ em  ^ ait ie große Erregung hervor . Die Sitzung
eii «!n gehobener Stimmung , die durch die Hoffnung auf
wurde erst^ndignng ^ ^ en den Parteien hervorgerufen

Eine österreichischeZirkularnote an die Großmächte.
österreichisch -ungarische Regierung hat ihren diplo-

" " Ichen Vertretern in Berlin , Rom , London , Paris , Pe¬

tersburg und Konstantinopel eine Zirkularnote zugehen
lassen , die gestern vormittag den betreffenden Regierungen
überreicht worden ist. Die Note gibt zuerst die an die ser¬
bische Regierung gerichtete öffentliche Note wieder und
sucht dann das Borgehen der Monarchie eingehender zu
begründen.

Der Zmeibund tritt für Serbien ein.
Wien,  24 . Juli . Der russische und französische Ge¬

sandte in Belgrad haben beim österreichischen Gesandten v.
Giesl Vorstellung erhoben wegen der allzu kurz bemessenen
Frist des Ultimatums und wegen des verletzenden Tones
der Note.

Die französische Presse.
Paris,  24 . Juli . Im Gegensatz zu der verhältnis¬

mäßigen Ruhe , mit der die hiesigen politischen Kreise die
Spannung zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien beur¬
teilen , macht sich in der Presse ein fast übergroße Nervosität
geltend . Sie beschuldigt Oesterreich -Ungarn , die Dinge ab¬
sichtlich zu überstürzen.

Die englische Presse.
London,  24 . Juli . Die hiesige Presse , die durch die

innere Krisis , von der England augenblicklich heimgesucht
wird , in erster Linie in Anspruch genommen ist, steht der
zwischen Oesterreich und Serbien herrschenden Spannung
mit Ruhe gegenüber.

Politische lledersicht.
— Verlobung des Fürsten Wilhelm von Hohenzollern

mit der Prinzestin Adelgunde von Bayern . Mittwoch nach¬
mittag hat sich, wie schon gemeldet , im königlichen Schlosse
von Leutstetten , in welchem gegenwärtig die bayrische Kö¬
nigsfamilie weilt , die Prinzessin Adelgunde mit dem Für¬
sten Wilhelm von Hohenzollern , dem Schwiegervater des
Exkönigs Manuel von Portugal , verlobt . Prinzessin Adel¬
gunde , die älteste Tochter des bayrischen Königspaares , ist
am 17 . Oktober 1870 geboren . Fürst Wilhelm von Hohen¬
zollern steht im 51 . Lebensjahre und war mit der Prinzes¬
sin Maria Theresia von Bourbon -Sizilien vermählt , die
am 1. März 1909 in Cannes starb . Dieser Ehe sind drei
Kinder entsprosten , die Prinzessin Auguste Viktoria , die mit
dem früheren König von Portugal , Manuel , verheiratet ist,
und die beiden Prinzen Friedrich Viktor und Franz Jo¬
seph. Erbprinz Friedrich Viktor ist Leutnant im 1. Garde-
Regiment z. F ., während Prinz Franz Joseph als Leutnant
zur See bei der Marine dient.

— Das neue Haftpflichtgesetz für Lehrer . Die preu¬
ßische Regierung hat sich entschlossen , das Gesetz über die
Haftung des Staates für Amtspflichtverletzungen der Be¬
amten vom 1. August 1909 auf die Volksschullehrer und
-lehrerinnen auszudehnen und hat eine dahingehende No¬
velle erlassen . Die Regierung hatte bisher auf dem Stand¬
punkt gestanden , daß der Staat für Lehrer keine Haftung
übernehmen könne , daß dies Pflicht der Kommune sei, die
die Polksschulunterhaltungskosten zu tragen hätten . Des¬
halb unterblieb 1909 die Unterstellung der Lehrer unter
das Gesetz, zumal das Herrenhaus einenKompromißantrag
(Uebernahme der Haftpflicht durch die Gemeinden ) ablehnte
und die Meinung vertrat , nur der Staat könne haften . Als
1912 im Abgeordnetenhaus ein neuer Versuch unternom¬
men wurde , beharrte die Regierung auf ihrem Stand¬
punkte . Ans Grund eines freikonservativen Antrages nahm
der Landtag aber die Novelle an , wonach das Hastpflicht¬
gesetz einen § 4a erhält , der auch Lehrer und Lehrerinnen
eines Schulverbandes dem Gesetze unterstellt . Diese No¬
velle hat zwei Jahre auf die Unterschrift des Königs ge¬
harrt und hat sie jetzt erhalten , womit die Novelle Gesetz ge¬

worden ist. Welche Gründe die Regiernng zum Frontwech¬
sel bestimmt haben , ist nicht bekannt . Es wäre interessant,
sie zu erfahren . Für die höheren Lehrer an staatlichen
Anstalten , die unmittelbare Staatsbeamte sind , haftete stets
der Staat , das Reichsgericht hatte die Haftung für die Ober¬
lehrer kommunaler Anstalten den Konununen auferlegt.
Der Volksschullehrer haftete persönlich , nun ist auch er , eine
andere Interpretation ist nicht möglich , als unmittelbarer
Staatsbeamter anerkannt , der seine Besoldung von der
Kommune erhält , seine Anstellung vom Staate . Durch
die Novelle wird jedenfalls ein großer Uebelstand abgestellt
und sie wird mit Befriedigung aufgenommen werden.

— Die Untersuchung gegen Princip . lieber die Er¬
gebnisse der Untersuchung sind der Note folgende Mittei¬
lungen besonders beigelegt : Die bei dem Gericht in Sera-
jewo gegen Princip und Genossen wegen des am 28 . Juni
begangenen Meuchelmordes bezw . wegen Mitschuld daran
anhängige strenge Untersuchung hat bisher zu folgenden
Feststellungen geführt : 1. Der Plan , den Erzherzog wäh¬
rend seines Aufenthaltes in Serajewo zu ermorden , ist in
Belgrad von Princip , Nedelka , Tschabrinowitsch , einem ge¬
wissen Milan Tschiganovic und Grabesch unter Beihilfe des
Majors Tampowitsch gefaßt worden . 2 . Die sechs Bomben
und vier Browningpistolen nebst Munition , deren sich die
Verbrecher als Werkzeuge bedienten , wurden dem Princip
und Tschabrinowitsch von Milan Tschiganovic und dem
Major Tampowitsch in Belgrad verschafft und übergeben.
3 . Die Bomben sind Handgranaten , die dem Waffendepot
der serbischen Armee io^ Kragujewatsch entstammen . 4 . Um
das Gelingen des Attentates zu sichern , unterwies Tschi-
ganooic den Princip und Tschabrinowitsch , sowie den Gra¬
besch in der Handhabung der Granaten und gab in einem
Walde den Genannten Unterricht im Schießen mit Brow¬
ningpistolen . 5. Um den vorgenannten Personen den Ueber-
gang über die bosnisch -herzegowinische Grenze zu ermög¬
lichen , wurde ein ganzes geheimes Transportsystem organi¬
siert . Das Eintreten aller Verbrecher mit ihre » Waffen
nach Bosnien und der Herzegowina wurde von den Grenz-
hauptlenten Tschabatsch , Popowitsch sowie Gribitsch mit
Beihilfe mehrere anderer Personen durchgeführt.

Kleine politische Nachrichten.
Erbschaft des Kaisers.

Das Millionenvermächtnis eines Gutsbesitzers Knorr
in Plauen an Kaiser Wilhelm ist auf dreihunderttausend
Mark eingeschrnmpft , da die Witwe den Pflichtteil erhält
und auch arme Verwandte bedacht werden.

König Ferdinand nicht nach Bayreuth.
Der König von Bulgarien , der schon seinen Besuch zu

den Festspielen am 25 . Juli ankündigte , ließ nun mitteilen,
daß ihm die politischen Verhältnisse nicht gestatteten , das
Land zu verlassen . Er gab jedoch der Hoffnung Ausdruck,
daß die baldige Zukunft die politische Situation so klären
werde , daß es ihm möglich sein werde , im August die letzten
Festspielaufführungen zu besuchen.

Poincarees Rückkehr.
Wie ans Petersburg gemeldet wird , fand am Don¬

nerstag abend ans dem Kriegsschiff „La France " ein Gala¬
diner zu Ehren des Zaren statt , worauf gegen 11 Uhr die
Abreise des französischen Geschwaders von Kronstadt er-
folgte.

Internationale Regelung des Telefunken -Verkehrs.
wird von verschiedenen Seiten gefordert . Es hat sich näm¬
lich herausgestellt , daß die drahtlose Telegraphie verschie¬
dentlich zu raffinierten Schivindelmanövern benutzt wor¬
den ist . So wurden vor einiger Zeit von verschiedenen
Stationen drahtlose Telegramme anfgefangen , die von dem
Untergang eines englischen Dampfers meldeten , worauf
Kursstürze an den Getreidebörsen erfolgten . Der fragliche
Dampfer war dagegen keinen Augenblick in Gefahr gewesen
und erreichte sicher und wohlbehalten seinen Bestimmungs¬
ort ! Man fordert , daß die Funksprüche mit genauer An¬
gabe ihres Aufgabeortes versehen sein sollen , wodurch man
einigen Schutz vor Schwindeltelegrammen zu bekommen
hofft . Welches Unheil zumal in Kriegszeiten durch derar¬
tige Telegramme angerichtet werden kann , liegt auf der
Hand.

Rußland und die politische Lage.
Das Reutersche Bureau meldet aus Petersburg : Der

gestrige Ministerrat dauerte vier Stunden . Man versichert,
daß Rußland unverzüglich intervenieren und von Oester¬
reich-Ungarn verlangen wird , die Frist des Ultimatums hin¬
auszuschieben , um der europäischen Diplomatie Zeit zu ge¬
ben , ihren Einfluß geltend zu machen.

Kohlenankäufe für Griechenland.
Aus London wird telegraphisch gemeldet : Ein auffallen¬

der Kohlenankanf erregte gestern auf den Kohlenwerken
von Cardiff großes Aufsehen . Zwölf Dampfer sind zur Be¬
förderung von über 50 000 Tonnen bester Waliser Admi-
ralitätskohle nach Griechenland innerhalb der nächsten 14
Tage gemietet worden . Das Geschäft wurde von einer
deutschen Firma vermittelt . Der Preis für beste Waliser
Admiralskohle ist auf 22 Shilling gestiegen . Die Dring¬
lichkeit des Auftrages laste politische Schlußfolgerungen zu.
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Oberlahnstein , den 25. Juli.
: : Wo werden wir morgen landen ? Das

klingt wie eine Luftschifferfrage, es ist aber die Frage aller
lustigen Sonntagsjäger , d. h. solcher, die sich morgen em
Vergnügen , heitere schöne Stunden erjagen wollen . Nun —,
die Auswahl ist auch diesmal wieder recht reichlich. Im Ho¬
tel „Stolzenfels " wird ab 4 Uhr schon getanzt . Der schöne,
schattige Garten lädt zum Verweilen im Freien verlockend
ein, und für 10 Pfennig erhält man ein tiptoppes Gläschen
Bier . Im „Vater Rhein " gibt es großes Gartenkonzert
und morgens schon Frühschoppenkonzert, das so beliebt ist,
— in der Grenbach findet das Sommerfest des Kriegerver¬
eins „Kameradschaft" seinen gewiß sehr lebhaften , ohne
Frage ausnehmend vergnügten Abschluß, während der Aus¬
flug der Schickelleute mit dem Lahnsteiner Mandolinen¬
orchester nach Nievern geht. Auch in der „Wolfsmühle"
an der Lahn wirbeln ab 4 Uhr schon die Tanzbenekens . —
Wer andere Genüsse sucht, für den ist ebenfalls gesorgt. Das
Königsfeldsche Theater eröffnet sein Gastspiel um 5 Uhr
mit der Vorstellung des „Bettelstudenten ", der um 8H
Uhr „Prinzeß Wäscherin" folgt. Umfangreiche Vorberer-
tungen des bedeutenden Unternehmens versprechen ganz
Außergewöhnliches ! (Am Montagabend 8 'A Uhr geht
„Tünnes als Strohwittwer ", eine Gesangposse, in Szene .)
— Das Burg -Kinema hat mit seinem neuen, auserlesenen
Programm sicher auch viele Besucher zu erwarten , die von
den Darbietungen hochbefriedigt sein werden . — Ju Nie¬
derlahnstein haben wir im „Deutschen Kaiser" ab 4 Uhr
Tanz und — famos bei der zu erwartenden Sonntagshitze!
— echtes Kulmbacher im Anstich ,bei Mondorfs kann man
sich ebenfalls ab 4 Uhr zu lustigen Klängen im Tanze drehn.
— In Branbach veranstaltet Herr Jul . Rüping einen De-
monstrationsvortrag um 4 Uhr im Gasthaus „Zum Rhein¬
tal ", der sicher sehr interessant wird , und in Osterspai hält
die Kirmes alle ihre Freuden feil. Bei Rindsfüßer in der
„Krone ", bei Ww . Müller und bei Birkenheier in „Zum
Schloß Liebeneck" wird getanzt werden , daß sich die Bal¬
ken' biegen. Für die beste Bewirtung ist gesorgt. . Ein Mo-
torbov ! verkehrt zwischen Braubach und Osterspai . — Man
sieht: Vergnügen in Hülle und Fülle ! Und das Wetter
scheint sich"auch wieder artig benehmen zu wollen ! Groß¬
artig ! großartig !!

Vom G y m a s i u m. Am Donnerstag , den 2b .,
und am Freitag , den 24. d. M ., nahm der Direktor des
Königlichen Provinzial -Schulkollegiums , Herr Geheimer
und Oberregierungsrat Dr . Paehlar , eine Besichtigung des
Gymnasiums und Realprogymnasinms vor . Er besuchte
sämtliche Klassen und wohnte dem Unterrichte fast aller
fieptet bei.
~ (!) Johannisausflug.  Das gesamte Personal

unserer Zeitung pflegt alljährlich in vorbildlicher Einig¬
keit den 24. Juni , den Namenstag seines Altmeisters
Johannes Gutenberg durch einen Ausflug würdig und in
allseitiger , uneingeschränkter Fröhlichkeit zu feiern . Der
diesjährige Ausflug mußte wiederholt aufgeschoben werden,
findet nun aber morgen , Sonntag , wirklich statt . Um 12
Uhr versammelt sich alles im Hotel Stolzenfels , von wo
es um 12 Uhr 20 Min . nach Niederlahnstein und durchs
Ruppertstal nach Nievern geht, woselbst im Gasthaus „Zur
Traube " beim Kollegen Georg Höhn die Fidelitas das aus¬
schließliche Regiment führen wird . Ein reiches Programm
an Vorträgen usw. ist aufgestellt. Das Lahnsteiner Man¬
dolinenorchester wird musikalische Genüsse bereiten . Kol¬
legen befreundeter Blätter schließen sich in großer Zahl , z.
T . unterwegs noch, an . Freunde und Gönner werden herz¬
lich gebeten mitzumachen!

S o m m ers e st. Wir weisen noch einmal nach-
drücklichst auf das morgige „Sommerfest " des Kriegerver¬
eins „Kameradschaft" hin , das allen Anzeichen nach ganz
ungewöhnlich schön zu werden verspricht. Die Vereins¬
leitung hat keine Mühewaltung gescheut, den Mitgliedern
und vor allem auch deren Familien diesmal etwas ganz
Besonderes zu bieten. Dieser Umstand sollte durch zahl¬
reichen Besuch anerkannt werden ! Ein Teil der Capelle
des Jnfanterie -Reg . Nr . 68 wird in Uniform durch seine
schneidigen Weisen' famosen Zug in das ganze fröhliche Un¬
ternehmen bringen . Für die lieben Kinderlein ist auch
etwas schönes ausgedacht' worden und zwar wird ein zeit¬
entsprechendes Abkochen veranstaltet , das jetzt durch die
Wander - und Jugendvereine so in Aufnahme gekommen ist.
Die herrlichen Aussichten von unseren Oberlahnsteiner
„Schönheitsfleckchen" und die vorzügliche Bewirtung in der
Grenbach bei Herrn Pleetschke werden ein Uebriges tun,
uni das heitere Unternehmen zur restlosen Befriedigung
aller Teilnehmer durchzuführen.

Geflügel - und Kaninchenzuchtverein
Kreis St . Goarshausen . Heute abend 9 Uhr findet eine
große Versammlung statt bei Mitglied John (Heilquelle)
da über wichtige Vereinsangelegenheiten Beschluß gefaßt
werden soll, ist zahlreiches Erscheinen dringend nötig . Bei
dieser Gelegenheit soll ein von einem Vorstandsmitglied
unentgeltlich zur Verfügung gestelltes, weibliches Zucht-
jungtier ausgespielt werden.

!-! Besuch der  W e r kb u n d - A u s st e l l u n g.
Morgen früh 5,52 Uhr wird Herr Rektor Ruckes mit einem
großen Teil der Fortbildungsschüler und deren Angehöri¬
gen, insgesamt 68 Personen , von hier mit der Bahn nach
Köln reisen, um der Werkbund-Ausstellung einen Besuch
abzustatten und , soweit es möglich ist, Kölner Sehenswür¬
digkeiten zu besuchen. Die Rückfahrt erfolgt abends 8,20
Uhr vom Kölner Hauptbahnhof.

K r e i s s y n o d e. Dienstag , den 28. Juli , tagt in
Nassau im Gartensaal der "Union " die diesjährige Kreis¬
synode. Im Mittelpunkt steht eine Vorlage des Kgl. Kon¬
sistoriums : „Wie läßt sich am wirksamsten r-er Segen der
Landeskirche den Gemeinden zum Bewußtsein bringen ?"
Die Bearbeitung dieser Vorlage ist dem Herrn Pfarrer
Kranz -Nassau und Herrn Pfarrer Mencke-Oberlahnstein
übertragen . Des weiteren werden die Herren Dekan a. D.
Wagner -Branbach über die Tätigkeit der christlichen Vereine
und Pfarrer Neubourg -Kördorf über die Heidenmission be¬

richten. Von Herrn Dekan Lehr-Dausenau liegt ein An¬
trag vor , für das in Nassau eingerichtete Missionsherm ei¬
nen jährlichen Beitrag aus den Kirchenkassen zu bewilligen,
während Herr Pfarrer Emme-Ems beantragt , die Bezirks¬
synode möge dahin wirken, daß in Zukunft den gewerblichen
Fortbildungsschülern der Sonntag völlig frei gegeben
werde, und ' daß der Unterricht unter entsprechender Verlän¬
gerung der Lehrzeit in die Woche verlegt werde. — Die
Verhandlungen der Synode beginnen um 10 Uhr und sind
öffentlich. Von hier nehmen an denselben Teil die Herren
Pfarrer Mencke, Professor Deinet , Lehrer Alp und Ober¬
postassistent Conrad . , , , ,

Das Luftbad.  Die milde Sommerluft ladet
wieder zu fleißigem Gebrauch dieses natürlichsten Bades
ein. Daß das lange verpesten gewesene Luftbad sich früher
bei einzelnen Aerzten und Laien großer Beliebtheit erfreute,
dafür einige Belege. In einem 1804 erschienenen Schrift-
chen „Ueber den Wert des warmen Badens " , von Dr . I.
I . Günther , findet sich auch ein Abschnitt über das Luftbad,
besten Notwendigkeit der Verfaster sehr richtig mit der da¬
mals noch wenig bekannten Hautatmung und der entgiften¬
den Tätigkeit der Haut begründet . Er bezieht sich unter
anderem auf den englischen Pädagogen Locke, der geraten
habe, den ganzen Körper zum Angesichte umzuschaffen,
weil es nur von uns abhänge , jeden Teil unseres Körpers
so an alle Veränderungen der Luft zu gewöhnen, als es das
Gesicht und die Hände sind, die man von Jugend auf allen
Einflüssen der Atmosphäre , ohne die mindesten üblen Fol¬
gen, aussetze. Günther rät daher , man solle die Kleinen
täglich einige Stunden das Luftbad genießen lassen, d. h.
sie entweder nackend oder mit einem weiten offenen und
ganz kurzen Hemde, ohne Strümpfe usw. herumtragen oder
laufen lasten, anfangs in einer wärmeren , und nach und
nach auch in der freieren , kälteren Luft der Atmosphäre.
Das Kind fühle bald selbst so sehr das Behagliche einer sol¬
chen fessellosen Wirksamkeit seiner ganzen Oberfläche, daß
es nichts so sehr wünsche als dieses. In der übrigen Zeit
sorge man dafür , daß die Kleidung dem freien Spiele der
Glieder keine Fesseln anlege. Die Knaben lasse man erst
spät und weite Hosen tragen . Zum Schluß führt G . eine
Aeußerung B . Franklins über das Luftbad an . „Ich habe
es — sagt dieser — für meinen Körper immer angenehmer
gefunden, in kalter Luft zu baden. In dieser Absicht stehe
ich fall jeden Morgen frühe auf und setze mich ohne alle
Bekleidung, je nach der Jahreszeit , eine halbe oder eine
ganze Stunde , in ein Zimmer , wobei ich lese oder schreibe.
Dies Verfahren ist nicht im geringsten unangenehm , im Ge¬
genteil für das Gefühl sehr behaglich, und , wenn ich mich
hernach, wie bisweilen geschieht, wieder zn Bette lege, ehe
ich mich ankleide, so mache ich zu meiner Nachtruhe noch eine
Zugabe von zwei oder drei Stunden des süßesten Schlafes,
den man sich denken kann."

Niederlahnstein , den 25 . Juli.
(?) W e t t s chw i m m e n. Hier waren 2 Leute am

Lahnufer mit cineni Pferde angelaugt , das sie ein wenig ins
Wasser führten , damit es sich die Hufe etwas bespülte. Der
Gaul schien aber von einem gründlichen Reinigungsbedürf¬
nis , oder von hoher Sportliebe beseelt, denn plötzlich be¬
gann er stromaufwärts zu schwimmen. Die beiden Män¬
ner stürzten sich sogleich hinterdrein und ein regelrechtes
Wettschwimmen begann , ans dem das edle Roß als Sieger
hervorgiug , denn es erreichte vor seinen Verfolgern das
andere Ufer, wo es schließlich ergriffen wurde.

Braubach , den 25 . Juli.
| : :| Stadtverordneten - Versammlung.

Gestern abend um 6Z4 Uhr begann im hiesigen Rathaus¬
saale eine Sitzung der Stadtverordneten , zu der eine reiche
Tagesordnung ausgestellt war . — Zum Anfang der Ver¬
handlungen wurde der Beideordnete Herr August Gran,
der früher schon dem Magistrate angehörte und jetzt wieder¬
gewählt wurde , vereidigt . Er wurde von den Spitzen beider
städtischen Kollegien mit warmen Worten willkommen ge¬
heißen und dankte ebenso herzlich für das ihm geschenkte
Vertrauen und die ihm erwiesene Ehre . — Bei der Be¬
ratung des Heckenaustausches mit dem Forstfiskus machen
die jagdlichen Verhältnisse , die noch nicht genügend geklärt
sind, Schwierigkeiten. Man beschließt, die bestehende Wald¬
ankaufkommission zn ergänzen und Sachverständige in
Weidmannsdingen zuzuziehen. — Der Antrag des Magi¬
strats auf 50 Jl Zuschuß zur Erlangung eines Nassauer-
Denkmals bei Waterloo wird genehmigt . — An Haftpflicht¬
beitragsprämien für Straßenreinigung und Beitragsnach¬
zahlung für Unfallversicherung des Landesbrückenbetriebes
werden rund 150 Jl  bewilligt . — Für die Reinhaltung des
Diukholderbrunnens werden der Christiane Deußner mo-

! natlich 3 Jl zugesprochen. — Ein Schreiben des Herrn Rek¬
tors an die Schuldeputation beklagt die Ueberfüllung vieler
Klassen. Klasse 1. hat 52 ; 2. 62 ; 3. 67 ; 4. 70 ; 5. 63 ; 6a.
50 ; 6d . 44 ; 7. 74 und 8. 68 Schüler . Man möchte aus den
letztgenannten 2 Klassen 3 bilden und eine 10. Lehrkraft zu
den vorhandenen 9 hinzuwählen , die auch das Mädchen¬
turnen überwachen könne. Die Deputation überwies den
Antrag der Stadtverwaltung , und der Magistrat lehnt die
Vorlage ab unter der Begründunng , daß in Braubach eine
neue Töchterschule bald eröffnet werde, ^ daß eine neue

? Schule ja im Bau sei, daß der Geburtenrückgang sich auch
hierorts stark bemerkbar mache und , — pecunia regnat —
daß die finanziellen Verhältnisse davon abraten . Die Ver¬
sammlung schließt sich diesen Ausführungen an . — Theodor
Follert wird bis zum 1. September für monatl . 50 Jt,  in
Diensten der Stadt zur Anfertigung eines Grundbuch-

! auszuges angestellk. — Der lange vor- und durchberatene
! Vertrag auf 50 Jahre mit der Hütte die Bachüberwölbung

betreffend, wird endlich angenommen , nachdem die Juter-
! essen der Stadt nach jeder Richtung hin gewahrt worden
; sind. Es handelt sich, wie bereits früher gemeldet, um eine
s 185 Meter lange Strecke am Hinterwälder Bach. Die
; Emserstraße wird nach den Neuarbeiten 7 Meter breit sein.
! Die Hütte zahlt jährlich 50 Jl  Pacht . H. Sch.
! : !: L e h r v o r t r a g. Am kommenden Montag findet,

nachmittags 4 Uhr, dahier im Saale des Gasthauses „Zum

Nheintal " ein belehrender Vortrag statt , wobei die bekann¬
ten „Kieffer-Konservengläser " u. „Kieffer-Einkochapparate
in Praxis vorgefhrt werden . Der Eintritt ist frei!

ll F a chb a ch, 23. Juli . Am Montag Abend badeten
mehrere junge Leute von hier in der Lahn . Zwei derselben,
Willi Martin und Ernst Stein , wollten die Lahn durch¬
schwimmen. Beinahe am anderen User angekommen, ver¬
ließen den Stein infolge eines Krampfanfalles die Kräfte,
sodaß er unterging . Er wäre sicher ertrunken , wenn es dem
jungen Martin nicht zuletzt noch gelungen wäre , ihn an den
Haaren zu fassen und ihn unter Aufbietung aller Kräfte
wieder an das Ufer zu bringen , wo Stein nach einiger Zeit
wieder zu sich kam. .

b F i l s e n , 25 . Juli . Leichenländung . Hier wurde
Donnerstag eine Leiche geländet . Die Gerichtskommistiow
begab sich an Ort und Stelle , um die Persönlichkeit fest¬
zustellen. . . . , ,

e St . Goarshausen,  24 . Juli . Um den letzt
überall auf der Tagesordnung stehenden Schreiereien über
eine angeblich auf dem Lande herrschende Typhusepidenne
entgegenzutreten , sei bemerkt, daß in unserem Bezirke nur
zwei Orte als typhusverdächtig in Betracht kommen.

Neues aus aller Welt.
* Wo denn? Eine lustige Geschichte von einem Expe¬

ditionsgenosten erzählte dieser Tage Shackleton . Als die
Nachricht von Pearys Entdeckung des Nordols bekannt
wurde , stürzte Shackletons Freund aufgeregt nach Hause
und rief schon im Türrahmen : „Peary hat den Nordpol ent¬
deckt." Mit mildem Jntereste blickte seine Tante , die am
Fenster mit einer Handarbeit beschäftigt war , auf und
meinte dann mit freundlicher Teilnahme : „Ach, wirkliche
Und wo hat er ihn denn gefunden?"

* 2500 weibliche Geistliche in den Bereinigten Staaten«
Nach einer neucii Statistik zählen die Vereinigten Staaten
gegenwärtig bereits 2500 Frauen , die als Geistliche, Pre¬
diger und Seelsorger beamtet sind. Die erste Frau , die
regelrecht eine Pfarrstelle bekleidete, war Miß Antoninette
Luise Brown , die spätere Frau Samuel C. Blackwell. Sie
bestand an der Universität ihre Prüfungen in Literatnr-
wissenschaft und Theologie , aber obgleich sie später den Ruf
einer ungewöhnlich guten Reduerin eroberte , verweigerte
man ihr das Recht, eine Geistlichenstelle anzunehmen . Erst
1850 fiel die Schranke, und sie wurde als Pfarrer der Kirche
von South Butler in New Jersey angestellt.

* Der „Bauch von Newyork". Was für ungeheure Men¬
gen von Lebensmitteln die Riesenstadt Newyork itit Lause
eines Jahres verbraucht geht aiis einem amtlichen Berichte
hervor , der jüngst erschienen ist. Er bezieht sich auf das
Jahr 1912. Innerhalb dieses Jahres haben die Newyorker
— etwa 5 Millionen — für rund 2^ Milliarden Mark
Nahrungsmittel verzehrt ! Wahrscheinlich obenan steht das
Brot : es sind 900 Millionen Brote verzehrt worden , von
denen allerdings nicht das Gewicht, sondern nur der Wert,
nämlich 180 Millionen Mark , angegeben sind. Dem Werte
nach steht an erster Stelle das Fleisch: 400 Millionen Kilo
für 700 Millionen Mark sind in den „Bauch von Newyork .
gewandert . An zweiter Stelle stehen dem Werte nach —
die Gewickitsangabe fehlt — Konserven für 600 Millionen
Mark . Weiter haben die Newyorker verzehrt : 800 Milli¬
onen Quart Milch, also fast 1 Milliarde Liter , die einen
Wert von über einer Viertelmilliarde Mark hat , weiter 63
Millionen Kilo Butter , 150 Millionen Dutzend Eier , 180
Millionen Kilo Zucker, ebensoviel Geflügel , 340 Millionen
Kilo Kartoffeln , 68 Millionen Kilo Fische, 20,4 Millionen
Kilo Kaffe, für 20 Millionen Mark Gemüse und Früchte,.
13 Millionen Kilo Käse und schließlich für 8 Millionen
Mark Tee und für 120 M illonen Mark Zerealien. _ 1

Recht und Gericht.
* Unlauterer Wettbewerb. Wegen Vergehens gegen ß

4 des Gesetzes gegen unlauteren Wettbewerb hatte sich die
bereits zweimal wegen des gleichen Vergehens vorbestrafte
Ehefrau Anton jüngst vor der Strafkammer zu verant¬
worten . Die Angeklagte betreibt ein Möbelgeschäft und
hatte im Laufe dieses Jahres in einer Zeitung Anzeigen
erscheinen lassen, in denen sie einzelne Möbelstücke oder Ein¬
richtungen als Gelegenheitskäufe anbot . Diese Anzeigen
erschienen unter der Rubrik , in- der meistens Privatleute
einzelne Gegenstände zum Verkauf anbieten . Das Geruh
war der Ansicht, daß die Angeklagte dies getan hatte , uw
den Anschein eines besonders günstigen Angebots zu er¬
wecken und verurteilte die Angeklagte mit Rücksicht auf ihre
einschlägigen Vorstra fen zu 75 - ft  Geldbuß e._ _

Rätsel-Ecke.
Richtige Lösungen werden bis Freitag erbeten. Die Namen de»
Löser werden in der darauffolgenden Nummer veröffentlicht. ILlU
lich witzige Lösungen und eingcsandte Rätsel werden nach Bcdar
Honorarlos zum Abdruck gebracht, sobald die Manuscripte einu '
tig beschrieben sind und gestelüe Aufgaben lösbar erscheinen, ck»'
alles Andere aber gähnt neben mir der Schlund meines uner
gründlichen Papierkorbes Der Rätselonkel.
1 Was wird ein Neger, wenn er seinen eigenen Vater

verspeist?
2. Was wird er dann , wenn er die Mutter obendrein vor-

tiglt ? . ,
3. Was wird er schließlich, wenn er die sämtlichen übrigen

Verwandten seinem Magen einverleibt?
Silbenrätsel.

Eins — zwei wird lästig oft zur Sommerszeit,
Gefährlich auch, drum Euch vor ihnen hütet;
Das Dritte siehst im Wald du weit und breit,

' Zum Teil es uns willkommne Nahrung bietet.
Das Ganze steht im Wald , sieht wunderschön,
Doch gleißend Gift ist's laßt es ruhig stehn.

Verstrckrätsel. . .
Die Beleidigung , welcher ich bezichtigt̂ bin , es versuch

zu haben, Noten des Herrn Arens durch Spott oder Hoy
lächerlich zu machen, beruht auf gemeiner Lüge!

Organist
Max Averdick.

In obiger öffentlicher Erklärung sind 8 Vornamen v
steckt. Wer kann sie finden?

f



Lahnfternex EageMaM« Areisblatt für den Nreis §t.Goarshausen.
Anstösnngen der Rätsel aus unserer Samstags -Nummer:

Scherzfragen:
1. Wenn Sie sie würfen , gingen sie kapott!
2. Die saure Gurke ist was Ausgemachtes und 2X2 ist —

nee, nee, nee —, umgekehrt: Die saure Gurke ist was
Eingemachtes , und 2X2 = 4 das ist was Ausgemachtes!

Visitenkartenrätsel.
Kunstmaler.

Ergänzungsaufgabe.
Oberlahnstein.

Richtige Lösungen sandten ein:
der Neffe Eibel (Danke, danke fürs Eingesandte ; ist aber 'n
bis 'chen zu lang !) —

Einzelne richtige Lösungen sandten ein :
die Nichten: E . Happel (oder ist das ein Neffe?), Anna

Staubesand , Maria Weber, K. Hammer (aus Braubach ),
Katharina Sauerwein , Anna Hastrich und

die Neffen: Karl Munzert , Paul Geil , Johann Bollin-
ger, Mathias Breitenbach und Joseph Trill.

Der Rätselonkel dankt seinen lieben Nichten und Neffen
mit hoher Anerkennung ihres Eifers und ihrer Findergabe
für alle Sendungen . Vieles ist aber zu bekannt. Wollen!
sehen, was gedruckt werden kann.

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sonntag , den 26. Juli 1914.
Fest der hl. Mutter Anna.

6>/4 und 7 Uhr hl. Messen; 7% Uhr: Gymnafialmesse (Früh¬
messe); 8s/i Uhr Schulmesse; 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr : Christenlehre.

Heute feiert die Erzbruderschaft des Vereins christlicher
Mütter ihr Patronsfest; daher ist um 4 Uhr Uersamminng
aller Mitglieder in der Pfarrkirche mit Vortrag und Andacht

Nächsten Samstag von 12  Uhr mittags ab bis Mitternacht
am Sonntag , den 2. August kann der Porliutttrnta -Ablatz ge¬
wonnen werden. Gelegenheit zur hl. Beichte ist am Freitag , den
31. Juli von 5 Uhr und am Samstag von 4 Uhr an.
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

Sonntag , den 26. Juli 1914
9'/, Uhr Vormittags : Predigtgottesdienst . 2 Uhr Nachmittags

Christenlehre.

Lberlahnstein! Ns dem Mttyfog!
Theater Königsfelö

Erstklassiges Kölner Operetten und Possen-Ensemble.
30 Personen ! 30 Personen!

Sonntag, den 2k. Juli 1914
Zwei protze

GM-Eröffnungs-VorstellWen»
Anfang 5 Uhr . Kastenöffnung 4 Uhr.

Große Moder- ood Nmilieo-Borftellmg.
Der Bettelstudent.

Operettenparodie in 3 Men von G. Königsfeld.
Anfang 8 -/2  Uhr . Kassa 7-j- Uhr.

Prinzeß Wäscherin
Posse mit Gesang in 3 Wen von W Milowitsch.

Montag, den 27. Juli 1914
Anfang 8 iUhr  Kassa ? ' /r Uhr

Tünnes als Strohwitwer.
Posse mit Gesang in 3 Men von H. Königsfeld. >

Es ladet höflichst ein H . Königsfeld , Theaierdttekior.
Vorverkauf  bei Prlrr Christ , Hochstr. 31/33 u. Wagen Nr . 1.

Gottesdienstordnung in Niederlahnstein
Sonntag , den 26. Juli 1914. m

6l/a Uhr Frühmesse in der Barbarakirche ; 7°/» Uhr Kinder¬
messe in der Johanniskirche ; 8 Uhr hl. Messe in der Barbarakirche.
91/2  Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche. Nachmit¬
tags 2 Uhr Christenlehre, darnach Beerdigung des f Adam Niko¬
lai . -/z4 Uhr Andacht in der Johanniskirche.

Gottesdienstordnung in Braubach.
Evangelische  Kirche.

Sonntag , den 26. Juli 19)4. (7. Sonntag nach Trinitatis .)
Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . Text : Luc. 15. 25

bis 32. Lieder : 30. 384. 257. Nachmittags l 3/4 Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge . Lieder 254, >49.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 26. Juli 1914. (8. Sonntag nach Pfingsten.)

Vormittags 7 Uhr : Frühmesse. 9'/- Uhr : Hochamt mit Pre
digt Nachmittags 2 Uhr : Segens -Andacht. 4 Uhr Versammlung
des christl. Müttervereins.

Spielplan des König !. Kurtheaters Bad -Ems.
Direktion : Hermann Ste ing 0 et t er.

Dienstag , 28. Juli : Novität ! »Endlich allein ." Operette von
Franz Lehar.

Donnerstag . 3 >. Juli : Außer Abonnement ! Nochmaliges Gast
spiel des Kgl. Hofopernsängers Ed. Lichtenstein von Wies
baden. „Der Graf von Luxemburg * Operette von Franz
ÜL̂ ar.

Sonnabend , 1. August : Novität ! „Brüderlein fein." Alt -Wiener
Singspiel von Leo Fall ; hieraus : „Die schöne Galathe ."
Mytologische Oper von Franz von Suppe.

Anfang der Vorstellungen 8 Uhr.

VekmtmachW.

FreiwilligeIeaermehr
Niederlahnstein.

Sonntag , 26 Juli
morgens 6' 4 UhrHebung.

Wer ohne Entschuldigung fehtt,
wird bestraft.
Um vollzähliges Erscheinen wird
dringend gebeten.

Das Kommando.

Mittwoch, de» 29. 3«li 1914,
nachmittags von 2-/- Uhr an

werden vor dem Bersteigerungslokale Wirtschaft Elbers
kirch zu Frücht:

2 branne Pferde, 3 Jahre alt. Wallach
auf Grund deS § 489 B G.-B . öffentlich meistbietend gegen
bar versteigert.

Niederlahnstein , den 24. Juli 1914
Giese , Gerichtsvollzieher.

Mittag, de» 27. 3«li, nachmittags4 Uhr
findet im Saale des Gasthauses zum Rheintal in Braubach

' Isettr F@r
statt, in welchem Obst und Gemüse in den weltbekannten
„Kiesser"-Konservengliiser vermittels der einfach konstru¬
ierten „Kieffer"-ClNK0chastpara1eauf Vorrat sterilisiert
und praktisch vorgesührt wird

Der Vortrag findet vollständig kostenlos statt.
Niemand sollte den lehrreichen Bortrag versäumen!
Es ladet Höst ein

Hochachtungsvoll!
Julius Höping, Branbacha. Rh

Für \tk  Haussta«!
Während der E nmachzeit empfehlen wir

noch großen Vorrat in

Züchtet Schweine ! Die letzte Viehzählung hat gezeigt, daß
die Zahl der Schweine zurückgegangen ist ; das ist im Interesse
der Ernährung unseres Volkes zu bedauern Anderseits müssen
aber auch wieder genügend Gründe vorhanden sein, die zur Vor-
ringeruug der Bestände Veranlassung geben.

In den meisten Fällen heißt es : „Ich habe damit kein Glück.
Das besagt aber gar nichts, und bei ehrlicher Prüfung der Ver¬
hältnisse zeigen sich die verschiedensten Fehler , die einen Gewinn,
wenn nicht ganz hinfällig mache», so aber doch ihn in Frage
Ziehen müssen. Gelingt es, diese Fehlerquellen zu erkennen und
zu vermeiden, so ist das Glück und damit auch der klingende Er
folg da . Administrator Gg. Meyer schreibt i» Nr . 18 des Lehr
nieistors im Garten und Kteintierhof , Leipzig, daß er unter den
verschiedensten Verhältnissen in mehreren Provinzen Schweine
großgezogen und gemästet und neben Mißerfolgen später sehr gute
Erfolge zu verzeichnen gehabt hat.

Die meisten Mißerfolge werden durch die falsche Haltung der
Tiere hervorgernfen, die Tiere werden hierdurch geschwächt und
die Seuche fordert große Opfer . Durch die ständige Stallhaltung
verkümmern die Muskeln der Tiere, der Organismus wird dazu
durch die noch so verbreitete suppenartige Fütterung mit Feuch¬
tigkeit durchtränkt, die Gewebe erschlaffen und eine Folge hiervon
find der weiche Rücken der Zuchtsäue und die schweren Geburten;
die Ferkel selbst besitzen keine Lebensenergie und haben unter Durch¬
fall erheblich zu leiden, an dem auch ein großer Prozentsatz eingeht.

Wer Schweine züchtet oder auch nur hält , sollte vom Verlag
des Lehrmeisters i» Leipzig die vorgenannte Nummer 18 kostenlos
verlangen , um die darin gegebenen Ra schlüge zu beachten.

SMöl. WM'Sfdi
zu Taxpreisen . Amtsapotheke Nastätten und Apo¬
theke Miehlen.

und Gläser
verschiedener dazu passender Fabrikate; zu
folgenden billigen Nettopreisen

l Mlt-NWüt In oerztzt. tompl.
1 do. ia Eimiiiie Mt.
Ferner folgende passende Konservengläser

Gummiringe und Deckel
Inhalt V2 V4 1

»
mit

9.50
13.00
prima

Oessentlicher Wetterdienst- Dienststelle Weilburg.
Wetter -Vorhersage für Sonntag , den 26. Juli:

Veränderliche Bewölkung , noch vielfach wolkig, einzelne
Regenfälle, zeitweise stark windig? _
Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 24. Juli.
Konstanztüningenehl
Siraßburg
Mannheim
Mainz

5/ 4 gestern 5,<0
3 07 gestern 3.11
3,75 gestern *,83
3,78 gestern 3.86
5, 0 gestern 5,3i
2,24 gestern 2,30

<Bingen
Rheingau
Canb
Coblenz
Köln
Weilburg

2,89 gestern 2,97
3,49 gestern 3,57
3,44 gestern 3,56
3,25 gestern 3,30
3,41 gestern 3,48
1,28 gestern 1,36

Mmntiüiutaeit-
Die Wahl des Heinrich Dörflinger

zum Nachtwächter der Gemeinde St . Goarshausen ist seitens
des Herrn Regierungspräsidenten bestätigt worden.

St . Goarshausen,  den 21. Juli 1914.
Der Magistrat.

Marke:
Adlerglas

Marke:
Steuerrad

Marke:
Weck

l '/2

m Klammer —.40 —.45 —.50 —.65 —.80
ohne „ —.35 — 40 —.45 —.60 —.75
Inhalt V4 V ? V4 1 IV» 2
o. Klamm. —.45 —.52 —.58 —.65 —.85 —.95
Inhalt V4 V » 3 4 1 IV» i
a schmal hoch—.45 —.53 —.59 — 64 —.73 —
5niedr . br. —.63 —.76 —.84 —.90 —.95 1.05

Gedr.Zm,»mm.AerWstein.

Äh1F
Turmrem

ObwWfteiii.
E. B.

Sonntag Mittag 1 Uhr:
Versammlung

im „Hotel Stolzenfels " .
Sehr wichtiger Besprechung

wegen wird um zahlreiche Betei¬
ligung gebeten.

Der Vorstand.

Me««»i>
Polstermödel

empfiehlt in bekannt guter
Ausführung

viekb, Tapeziermeister,
Oberlahnstein.

Aufarbeiten von Betten
billigst . Auf Wunsch im Hause

Karle genügt.

Metzer GeldLose|
ä Mk. 3.30. 4419 Geldgewinne.8
Ziehung 14. u. 15. August.is ;-„ 50000 ioooo

2 ä 5000 Mk.bares Geld.
Gothaer Losea l m.
11 Lose 10.Mk. Zieh. 13.,13.Aug.
Kölner Lose ai Mk.

11 LoselOMk . Zieh.18./19.Aug.
(Porto 10 Pf.Jede Liste 20 Pf.)versendet ©lüdtoJtoUrbi*
Heinr. Deeltze, Kreuznach

V ©Fpeist
bis 30. August

D’ Kreisch
Spezialarzt für Frauenleiden

Loblenz
— Kaiser Wilhelm-Ring 6. —

3u»Muses!
! ar 58 qm
Bauplatz

mit gemeinschafil. Brandmauer
in der Nähe des Kaiserplatzes
gelegen, sowie22 » i»Acker
auf dem Martinsberg.

Näheres : Heinr . Keßler
Südallee.

Eine 4teilige
Mmsardcmhnm»

zu vermieten Daselbst eine
Waschmaschine zu verkaufen.

Näheres i , d. Expedition.

2 Zimmer und Küche
nebst Stallung zum 15. August
zu vermieten . Näh . GstaUee30.

Kleine freundliche
Mansardem-nW

zu vermieten.
Medertahuftei « , Brückenstr. 9.

Em Zimmerbester »»
möbliertes

zu vermieten.
Mittelstratze Ur . 51.

Zweiml2-Zimmer-
W-ums»sch Lade».
ganz oder geteilt ju vermieten
Haus auch verkäuflich
kunft Peter Müller , N -L

Aus-
Lahnstein

(Lür kl best. Haushalt (2 Pers .)
v wird ein nicht zu junges,
properes Mädchen , welches auch
kochen kann, ges. Gute Zeugn.
erforderlich Näh . i. d. Exped.

Eine ältere Person
od . Dienstmädchen in kl. Haus¬
halt (2  Pers .) gesucht.

Näheres i . d. Expedition.

Tüchtiz. Imslimdche»
für sofort gesucht.

Frau Gtodie , Braubach.

Stunden Mädchen,
das waschen und bügeln kann,
für nachmittags gesucht. Näheres
in der Expedition.

S « W»
zum Miichanstragen gesucht.
Milch- u.Molkerei-roduktion

5. Kring_

Hsckrner Seifen-TäMtieii-Samen

Pro». Menftmdlheii
für den ganzen Tag gesucht.

Metzgerei Hpicimann.

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Person!
u Familie ,über Vermögen Mit¬
gift, Ruf, Charakter , Vorleben j
etc. genau informiert sind Dis - f
trete Spezialauskünfte überall \
„Globus " Weltauskunftei u.
Detektiv Institut . Berlin W- 351
Potsdamerstraße 117.

Färberei«.cheN.MMWM.iisM
BettfehenrsiMWß

CIm». SteiBh ^ e ^ flatdenz
empfiehlt sich im Färben und chem. Reinigen aller Arten
Damen - u. Herren-Garderobeu, Vorhänge,Waschstoffe,

Möbelstoffen, Teppiche re.
Lode» mMKriapstm: KikchM 8.

PRESSEN
zur Wein- und Obstweinbereitung'

mit Herkules-Druckwerk.
Bisen- oder Eichenholzbict.

Hydraulische Pressen
lür Großbetrieb mit 1 oder 2 aus¬

fahrbaren Bieten.
Obst- und Traubenmühlen.

Fahrbare Mostereien.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a. Main.

Telegramm!
Schon wiederum das

grstze Los

Immer SlN! 61

in meine so überaus vom Glück bevorzugte Kollekte und
zwar bei der jetzt stattgefundenen Ziehung der Luftfahrer-
Lotterie fiel unter sehr zahlreiche « Gewinne « auch der

pST 1. Hauptgewinn , 40000 Mark
auf Ur . 378007 in meine bekannte Glückv -K- lletzte.
Sämtliche Gewinne können sofort bei mir erhoben wer¬
den. Gewinnlisten sind ä 10 Pfg . bei nur zu haben.
Urrsäume Niemand, sein Glück nochm dieser Woche
in meiner Kollekte zu versuchen, und zwar ln der Ktadt-
tohner Kirchenbau-Lotterie. Los nur 1 Mlr., 4t Kose
iv Mir., Ziehung bestimmt dieje Woche, ,ow>e Ktratz-
bnrarr Geld-Lose ä 1.20 Mk. und Metzer Geld-Lose ä
3 Mlr., Westfälische Auto-Lose a 50 Pfg . 11 Stück
5 Mir . Porto 10 Pfg ., jede Liste 20 Pfg . versendetAss. Bouoelet Wwa,

Haupt- und Glücks-Kollekte,
Coblenz. MM nur Jesuitengaffe. 'ME

In meine Kollekte fielen folgende Hauptgewinne 3 X i«
10o 000 Mk.. 50 000 mt , 3 X je 40000 Mk., 25000 Mk.,
20 ( 00 Mk., 3 X 1- 000 Mark usw.

Ganz kolossale GeWinnersolge. "MM
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Lahnsteiner Tageblatts RreisblaLL für den Kreis St°Goarshausen»

Hotel Stolzenfels
Sonntag , den 20 . Juli , nachmitt, von 4 Uhr ab:

VZRWLVGMAMÄADZR
Glas Bier 10 Pfg . Zs Viertelchen.

— Schöner schattiger Garten . —
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I. V. : «Jasef Schick ®!»

§MtU, 26. I«li. nchM. m  4 llhr ab:
LW?Tanzmusik

Getränke nach Krliebrn . Es ladet ergebenst ein
_Wilhelm Mondorf , Niederlahnstein.

„Zm Ieutsihen Wer"
— Niederlahnstein . —

pj . .iSoantag , Mn  26, Juli 1914, WchMiMm  4 Ahr ab

W « ÄiDttMiiM
T  Für gute Speisen und Getränke ist wie bekanntg:©ro«c$Garten-RsnzertD b-st.ns

Echtes Kalsbach« Weri« Anstich!
Es ladet ergebenst ein Süainricihj Hers.

Ostei spater Kirmes!
Sonntag, den 26. und Montag, dm 27. Juli 1914

nachmittags von 4 Uhr ab:

1 Großes TW -ArMen s
un schattigen Gartensaale, mit herrlicher Aussicht aus den
Rhein. Zwischen Osterspai- Spai und Braubach wird an
den Kirmestagen ein Motorboot verkehren.

Es ladet freundlichst ein
I. L. Müller Wwe.

aüora*ns: Frflhsohoppen -Kenzert.
Bei ungünstiger Witterung im Lokale.

Es ladet ergebenst ein Nikolaus Schaab.

Restauration„wolfsmühle"
Morgen Sonntag, den 26. 3uli, non4 Uhr ad:

Tanzbelnstignng
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein A. Faust.

. 3iit PergMM PWier
für Rollen -Apparate in den gangbarsten Breiten hält stets
am Lager und gibt in einzelnen Rollen per Kilo zu 50
Pfennig ab

öulkÄruckerei krau; öcbicstel.

Mch«W«ftemerSW-«.Igrlehyrbs!ffe«-BerM
E. G. «. «. H. zp. Mber!sh«stM.

Die ordentliche Generalversammlung findet am
Montag , den 27 . Juli er., abends 8 '/- Uhr

im Saale des kathol . Vereinshanses  Hierselbst statt.
Tagesordnung:

1. Vorlage der Rechnung und Bilanz pro 1913.
2. Revisionsbericht des Herrn Verbandsrevisors Bnnaartz

aus Coblenz
3. Revifionsbericht des Aussichtsrates und Enilastung des

Vorstandes und Rechners.
4. Ergänzungswahl von zwei statutenmäßig ansscheideuden

Mitgliedern des Aufsichtsraies.
Die Mitglieder des Vereins ladet ergebenst ein
Niederlahnstein,  den 20 Juli 1914.

Der Vorstand:
Hamm . Matare . H Faust . A. Faust Zell.

'im

Ost ©F ®pai ©F Kirmes?KGoDirWoft „3nr Krone"
Sonntag, den 26. Juli und Sonntag, den2. Aug. 1914
KrSLZS TLLZMRZL

ausgeführt vom Oberlahnsteiuer Musikoerein.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet ergebenst ein

Witwe WM. Rmdsfiisser.

SstersMier KirWeiM
GastVirtsAstm Schloß LiedeM

gegenüber dem Bahnhof
Sonntag , den 26. und Montag , den 27. Juli er.

Srchv Skppp
Für gute Speisen und Getränke ist beitens gesorgt.
Es ladet ergebenst ein Peter Birkenheier , Besitzer.

Als Schluss unseres grossen Saison -Ausverkaufs

Reste - Verkanf
in allen Abteilungen.

Kleider- «nd Seidenstoff-Beste.
Serie 1

Jeder
Reinwoll -Blusenstoffe
Solide Kostümstoffe
Reinwoll -Kleiderstoffe
Moderne Kleider -Frotte ’s
Blusen - und Kleiderseiden

Meter

75
im Werte

von 1.— Mk. bis 2.75 Mk. ■4

Serie II
Jeder

Reinwoll -Uni-Kleiderstoffe Meter
Eleganteste Blusenstoffe
120 cm breite Frotte 's 4 AA
120 cm Stickereistoffe 1
Moderne Seidenstoffe

im Werte it
von 1.50 Mk. bis 3.— Mk.

Serie III
Jeder

110 cm br . Uni-Kleiderstoffe Meter
110 „ „ Kostümstoffe

445110 cm br .Woll -Voile-Crepon
110 cm br . Seiden -Crepons rAp . Kleider - u. Blusenseiden

im Werte H
von 2.50 Mk. bis 3.50 Mk.

Serie IV Jeder
110 cm br . Eoliennes Meter
110 cm br . fr. Seid -Creps.

495130 cm br . reinwoll . Tuche
130 cm br . Kammgarnstoffe g V\ß

Hochelegante Kleiderstoffe JC
im Werte von 3.50 bis 7.50.

MousseSiua - und Wasefestoff ~ Reste.

Serie I
Waschmousseline
Solide Cattun
Gestreifte Percalstoffe
Blusen -Zephyr
Futterstoff -Reste
im Werte v. 25—40 Pf.

Jeder
Meter

20
Pfg.

Serie II Jeder
Aparte Waschmousseline Meter
Kleider - u. Blusen -Zephyr
Prima Percalstoffe
Solide Kleidersatins
Kleider -Siamosen

40
im Werfe v . 70 — 75 Pf. Pfg-

Serie III Jeder
Feine bedruckte Crepons
Aparte Wasch -Voile

Meter

60Prima Woll -Mousseline
Solide Schürzen -Satins
Kleider -F oulardine

im Werte v . 75 — 135 Pf. Pfg.

Serie IV
Bedruckte Wasch -Voile
Eleganter Hemden -Zephyr
Hochaparte bedr Crepons
Eleg . Kleider -Foulardine
Erstklass . Woll -Mousseline

i.Werte v 1.00 1.75 M.

I

Loinon > und Weisswaren - Roste.

Serie I

80 cm brt . Hemdentuche
Handtuchgebild 's
80 em brt , Rohnessel
angest , Futtersatins

Jeder
Meter

25
im Werte v. 35—40 Pf. Pfg.

Serie II
Feinfädige Renforces
50 cm br . Handtuchgebild
la . ungebl . Hemdencöper
80 cm br . Bett -Cattun
Gebl . Pique und Finettes

im Werte v. 60—90 Pf.

Jeder
Meter

50
Pfg.

Serie III
130 cm brt . Bett -Damaste
130 cm brt Bett -Crettonnes
Prima eis . Pique -Finettes
120- 140 cmSchürzen -Siam.
Beste Knaben -Drelle

im Werte v. 90—145 Pf.

Jeder
Meter

75
Pfg.

Serie IV Jeder
150/160 cm Bett -H'leinen
150/160 cm Bett -Chiffons
130/180 cm Bett -Damaste
110/130 cm Schneidezeuge
80 cm Rein -Leinen

Meter

95
i. Werte v. 125- 200 Pf. Pfg.

In den Abteilungen Damen - und Kinder-Konfektion, Tisch-, Leib- und Haushaltwäsche , Teppiche,
Gardinen, Aussteuer -Artikel haben wir unsere billigen Ausverkaufs-Preise nochmals ermässigt.

Tappiser & Werner Löhrstr. 23
■■ HUHNU

Coblenz,



Lahllsteiner Tageblatt
Lrjcheint täglich mit klus»
nahmeder Sonn - » nd Feier«
tage . — Anzeigen - Preis:

A bi « einspaltige kleine Zeile
A lS Pfennig.

Kreisblatt für den
Einziges ümMches Verkunöigungs-
Geschäftsstelle : HochsLratz« Nr . S.

Zlreis 5t.Eoarshausen
blatt sämtlicher Behörden des Ureifes.
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Rr. 169 Druck und Verlag der Vuchdruckerei
Franz Schicket  in Oberlahnstein ömistsz, de« 28. M 1914. Für die Redaktion verantwortlich:

Herbert Schönlank  in Oberlahnstein. 52. 3«hW«g.
Zweites Blatt.

RmssM «ttt Welt.
* Die Einführung der Renntierzucht in Deutschland

soll jetzt eifrig betrieben werden . Versuche , die bisher ans
Oed - und Heideflächen der Nordseeinsel Röm mit ansgesetz¬
ten Renntieren angestellt wurden , haben derart gute Er¬
folge gezeitigt , daß nunmehr die Zucht dieser Tiere im gro¬
ßen betrieben werden soll . Die angestellten Berechnungen
haben dem St . Hubertus " zufolge ergeben , daß auf der
Insel Röm 500 bis 600 Renntiere ernährt werden könnten,
die einen jährlichen Gewinn von 25 000 M  abwerfen wur¬
den . Es ist zu erwarten , daß alsbald auch andere deutsche
Nordseeinseln Versuche mit der Einführung von Renntieren
machen werden.

* Das russische Turkestan . Der Professor Woeikof von
der Universität Petersburg veröffentlicht eine sehr inter¬
essante Studie über das Turkestan , wie es die Russen in den
letzten Jahren geschaffen haben . Es war ein wildes Land,
das sie vor etwa einem halben Jahrhundert eroberten.
Heute ist die Zeit gekommen , wo ihnen dieses Land etwas
einbringt . Die wirtschaftlichen Möglichkeiten sind au¬
ßerordentlich groß . Turkestan wird in kurzer Zeit eine der
ersten Kornkammern und eins der größten Baumwolländer
der ganzen Welt sein . Früchte wie Aepfel , Birnen und
Trauben sind in solcher Fülle vorhanden , daß Rußland,
dank der transkaspischen Bahn , damit einen großen Teil
Europas versorgen kann.

* Die erste photographierte Person . Miß Dovothy Ca¬
therine Draper , die vor einiger Zeit im Alter von 95 Jah¬
ren starb , soll die erste Person gewesen sein , von der eine
photographische Aufnahme gemacht wurde . Sie saß hierzu
ihrem Bruder , Dr . John W . Draper , der ein Mittel ent¬
deckt hatte , durch das eine Daguerreotypie in lvenigen Mi¬
nuten hergestellt werden konnte . Die Photographie wurde
rm Jahre 1839 gemacht , zu einer Zeit , als Miß Draper in
der Newyorker Gesellschaft als „Dolly Draper " bekannt
tvar . Das Bild mit der Angabe , daß die Betreffende dafür
nur 6 Minuten hatte zu sitzen brauchen , erregte großes Anf¬
lehen in Künstlerkreisen . .

* Das geheimnisvolle Freibillett . Die Geschichte hat
sich vor kurzem in London abgespielt . Ihre Helden und
Opfer sind ein blutjunges Ehepaar , das vor kurzem gehei¬
ratet hat . Noch waren sie von ihrem Glücke so erfüllt , daß
sie nicht Zeit gehabt hatten , ihr reizendes Nest , ihre hübsche
neue Wohnung am Wimbledon -Park in Ordnung zu brin¬
gen ; auf allen Möbeln und Tischen lagen die zahllosen
Hochzeitsgeschenke noch umher , im Wohnzimmer , im Sa-
»on, im Speisezimmer , im Vorranm ; ja selbst das Badege-
n>ach war mit Gaben und Paketen gefüllt . Es war gegen
st Uhr nachmittags , als es an der Wohnungstür klingelte;
rsn junger Postbote gab einen Rohrpostbrief ab . Die glück¬
ten jungen Gatten öffneten den Umschlag und in die
Hände sielen ihnen die Billetts für eine Loge ; auf der Rück-
>eite las man nicht mehr als den kurzen Satz : „Ratet ein-
jnasi wer euch die Loge schickt? " Die beiden Liebenden er¬
schöpften sich zunächst in Vermutungen über die Persönlich-

! keit des liebenswürdigen Spenders . Sollte es Mr . Shan-
dy sein ? Oder die gute Mrs . Page ? Oder gar Onkel Tom¬
my ? Vielleicht Tante Betsy ? Im Zweifel begannen die
beiden schließlich Toilette zu machen , hastig dinierte man,
sprang in ein Auto und kani auch noch rechtzeitig ins The¬
ater ; gerade als der Vorhang emporging . Das Stück war
ganz nett ; die beiden Insassen der Loge waren noch so jung
verheiratet , daß sie wohlwollend und guter Laune waren;
sie lachten , sie amüsierten sich ausgezeichnet , und fröhlich
traten sie dann die Heimfahrt nach Wimbledon -Park an.
Und dabei beschäftigte wieder ihre Gemüter die Frage:
„Wer war der Spender ? Wer hat uns .die Loge geschickt? "
Aber wie am Nachmittag , so schien auch am Abend das
Problem nicht lösbar . Als sie endlich daheim waren , be¬
merkten sie überrascht , daß eine wohltätige Hand inzwischen
in der Wohnung Ordnung geschaffen hatte . Alles war
aufs beste aufgeräumt . In keinem Zimmer lag mehr ein
Hochzeitsgeschenk , im Salon kein Silbergerät , im Speise¬
zimmer kein Silberzeug , ja selbst die Banknoten , die Henri
in einer Schublade liegen gelassen hatte , waren von dem
unbekannten Ordnungsfex entfernt . Im Salon aber , sorg¬
sam und deutlich sichtbar auf dem Sessel lag ein Billett,
das nichts anderes enthielt als die schlichten Wörter „Nun
wissen Sie wer . . . ."

* Die Schweizer Kriegsmarine . Ein amüsantes Ver¬
sehen soll vor kurzem der amerikanischen Regierung passiert
sein . Hat doch das amerikanische Staatsdepartement an die
Schweizer Regierung die offizielle Einladung ergehen
lassen , sich bei der bevorstehenden Einweihung des Pana¬
makanals mit einigen Schiffen der Kriegsflotte zu betei¬
ligen . Der Bundesrat der Schweiz dankte fiir die freund¬
liche Einladung , mußte aber zu seinem Bedauern erklären,
daß er ihr in Ermangelung einer Kriegsmarine nicht zir
folgen vermöchte . — Bei dem völligen Mangel , den die
Schweiz an Seehäfen leidet , würde ihre Flotte in der Tat
höchstens zu der berühmten „reitenden Gebirgsmarine " ge¬
hören können.

LllftWWtt.
) ( Trapezkünfte an einem Aeroplan . Der Flieger Traut-

wcin stieg auf dem Beesener Exerzierplatz bei Halle mit ei¬
nem Eindecker auf , unter dem ein Trapez angebracht war.
Als er sich in einer Höhe von 150 Metern befand , gab sein
Passagier Trapezkünstler Iwanow , waghalsige Kunststücke
zum besten . Er hing mehrere Minuten mit dem Kopf nach
unten in der Luft , wobei er sich mit den Fußspitzen am Tra¬
pez festhielt.

XDer Flug um die Erde. Der Wettflug um die Erde
aus Anlaß der Weltausstellung in San Franzisko erhält
jetzt seine praktische Grundlage ? Der Urheber des Planes,
Arnold Kruckmann , ist auf seiner vorbereitenden Weltreise
in London eingetroffen . Sein Plan ist allerdings sehr
hochfliegend , aber angesichts der heutigen Leistungen der
Aeronautik wohl durchführbar . Er ist an Schwierigkeiten
mit dem Transatlantikflug nicht zu vergleichen , denn die
längste Strecke über See , etwa 600 Meilen zwischen Grön-
land und Irland , ist ftir Hunderte von Flugzeugen zu

durchmessen . Es wird unter anderem auch ausdrücklich auf
die letzten deutschen Rekordleistungen im Dauer - und Hö¬
henflug hingewiesen . Der Flug soll am 15 . Mai nächsten
Jahres in San Franzisko beginnen und über folgende Kon¬
trollstationen mit obligatorischen Landungen führen : Chey¬
enne , Chicago , Newyork oder Quebec , Belle Jsle , Kap Fa-
rewell auf Grönland , Reikjawik auf Island , Färöer Inseln,
Shetlandinseln , London , Paris , Berlin , Petersburg , Mos¬
kau , Wladiwostok , Kobe , Tokio , Kurilinseln , Anadye in

'Kamtschatka , Commanderinseln , Aleuten , Sitka , Prince
Rupert , Vanconver , Seattle , San Franzisko . Wo irgend
möglich , liegen Kontrollstationen nicht mehr als 1000 Mei¬
len auseinander , doch sind natürlich Zwischenlandungen
nach Belieben gestattet . Alle 70 Meilen auf der ganzen
Route werden Depots für Petroleum , Oel und anderem
Proviant errichtet . Von San Franzisko durch den amerika¬
nischen Kontinent sind keine großen Schwierigkeiten zu
überwinden . Es sind allerdings zwei große Gebirgszüge
zu nehmen , aber die Fahrt ist schon vor mehr als zwei Jah¬
ren gemacht und Bahnen wie Telegraph sind überall vor¬
handen . In Quebec wird vielleicht eine große Zahl der
Flieger ihre Apparate in Wasserflugzeuge nmwandeln und
den Lorenz hinunter nach Belle Jsle gehen . Hier fangen
die wirklichen Schwierigkeiten an , denn die Labradorküste
ist ungastlich und verlassen . Im Frühsommer säumt das
Eis noch die Küste , aber die Temperatur sinkt selten unter
50 Grad und die des Wassers ist noch höher . Eine Kette von
Depots ist jetzt schon errichtet und die Regierung will die
560 Meilen lange Strecke bis Kap Farewell durch Zerstörer
und Torpedobote patrouillieren lassen . Die jenseitige Küste
ist im Sommer gut bevölkert , hat mehrere drahtlose Sta¬
tionen , und Dampfer laufen zweimal in der Woche . Dann
koimnt der längste Ueberseeflug von 620 Meilen bis Reik¬
jawik . Er wird von dänischen Kriegsschiffen sorgfältig ab¬
patroulliert und jedes Flugzeug drahtlos weitergemeldet
werden . Sollte das benachrichtigte Schiff nach gebühren¬
der Zeit das Flugzeug nicht entdecken, so wird sofort ein
Absuchen des betreffenden Bezirks begonnen werden . Ueb-
rigens hat die Erfahrung durchweg gelehrt , daß im Sommer
ein ständiger Wind von etwa 30 Meilen im ganzen dortigen
Distrikt aus Westen weht . Auch für die Seestrecke von Is¬
land nach den Faroer Inseln wird ein Patrouillendienst
eingerichtet . Bis Moskau ist dann die Route klar . Von
dort bis Wladiwostok folgt sie der sibirischen Bahn , und der
Kaiserliche Aeroklub von Rußland hat bereits ftir Depots
in kurzen Zwischenräumen gesorgt.

Raucher
| DuMonb Sorgenbrecher

ein gesunder , vorzüglicher Rauchlabak
Grobschnitt in Blau - , Feinschnitt in Braundruck

das Vierieipfundpakel 30 Pfg . Gteggas chu ^

3]

Huf Wegen der Prüfung.
Roman von E . L . Cameron.

(Nachdruck verboten .)

„Rose Hall ? Dak ist wohl irgendein Schloß ! Wie
»der soll es uns gelingen , die Schloßeigentümer dazu zu
bewegen , daß sie uns Eier verkaufen ? "

. „Ach, das geschieht im Meierhofe ! Die Pächterin bat
wlr 's versprochen ."

„So , so ! Nun , dann wollen wir im Meierhof einen
«esuch abstatten . Nun aber ist es Zeit , schlafen zu gehen!
Ziehe die Segel ein . Giorgio , wir wollen uns zur Ruhe
lieben . Komm , Louis !" fügte er, zu dem Freunde ge¬
sandt , hinzu . „Willst du di « ganze Nacht hier ver¬
träumen ? Wie furchtbar ungesellig du mit einemmal ge¬
worden bist ! Mir scheint gar , du bist verliebt !"
, Ganz entgegengesetzt seiner sonstigen Gepflogenheit
?a « e Louis diesmal keine Antwort bei der Hand ; wortlos
wigte er dem Freund « in den Salon der Jacht.
, . Eine Hängelampe mit mattrosa Kugel verbreitete
Mltes Licht in der Kabine ^ jedes Stück in dem gemüfr
Mrn Raume war von Baronin Mary Laroche , Hansens
Mutter , selbst ausgesucht worden . Mit liebendem Auge
?^tte sie wiederholt die engen Schiffsräume gemustert , in
asijen ihr Sohn alles finden sollte , was Geld und guter
Schmack ihm verschaffen konnten . Sie hatte sein Klavier,
sVe Wäscheeinrichtung , sein Glas - und Porzellangeschirr
Mit ausgewählt und an jedem Stück ihre Freude gehabt.
fc*te  die Baronin ihren Freundinnen stets verficherte , war
Ms ein so guter Sohn , daß sie mit freudigem Herzen

""es tat , um ihn glücklich zu machen.
»Ich möchte ihm jeden Wunsch an den Augen absehen,

j? wenn  er den guten , ehrlichen , häßlichen Louis Perker
fMm anderen Genoffen vorzieht , welchen wir vielleicht
kein ^ geeigneter halten mögen , so erhebe ich ganz gewiß

we Einwendungen dagegen ."
Mary Laroche konnte wohl überzeugt sein,

ael? ferne einzige Jacht auf der Themse so tadellos aus-
"gltet sein würde wie die „Najade " ihres Sohnes Hans.

Während die beiden Freunde nun , von dem rötlichen
Scheine der Lampe beleuchtet , unter derselben standen,
kam der große Kontrast , welchen sie zueinander boten,
recht deutlich zur Geltung.

Louis Perker war klein und dick, dabei breitschultrig
und muskelkräftig . Seine Züge waren gewöhnlich , seine
Augen wafferblau , seine Haare von einem fast farblosen
Blond . Er pflegte von sich selbst zu sagen , daß er kein
Profil besitze ; trotzdem hatte er eigentlich ein durchaus
sympathisches Gesicht , aus welchem Freimut und Ehrlich¬
keit sprachen.

Hans Laroche hingegen war hochgewachsen und schlank,
seine Erscheinung aber verriet mehr Anmut und Ge¬
schmeidigkeit als physische Kraft ; seine Züge , besonders die
Stirn und Nase , waren klassffch geformt ; um den Mund
lag der Ausdruck unendlicher Herzensgüte . Der Gesamt¬
eindruck , welchen er hervorrief , war aber nicht nur bei
Baronin Mary Laroche , sondern auch bei allen anderen
Menschen derjenige , daß er ein hübscher , eleganter
Mann sei.

Was nun seinen Charakter betraf , so möge die Ge¬
schichte, welche wir hier dem freundlichen Leser zum Besten
geben , für oder gegen denselben sprechen.

„Louis , wir wollen morgen stromabwärts fahren und
dann selbst nach jenem Meierhofe gehen , um uns die ent¬
sprechenden Mundvorräte zu holen ; wer weiß , ob wir
nicht wieder jener schönen , jungen Dame begegnen , deren
Boot ich ganz gewiß in den Grund bohren werde . Jeden¬
falls bietet uns da ein Abenteuer Aussicht auf ab¬
wechslungsreiche Unterhaltung . Gute Nacht , alter Junge,
ich werde um sechs Uhr zu einer Schiffahrt oder
Schwimmpartie bereit sein !"

Er begab sich in seine Koje und schlief bald den
Schlaf des Gerechten , nachdem er vorher noch einen Blick
zu den über seinem Haupte hängenden Bildern seiner
Eltern emporgesandt hatte.

Louis Perker hingegen warf sich eine Stunde lang
ruhelos auf den Kissen seines Lagers hin und her ; er
dachte an Lilly Hanning.

3 . Kapitel.
Am Morgen nach der Zusammenkunft mit dem jungen

Manne , dessen Existenz sie nahezu vergessen hatte , trat das
Mädchen frisch und rosig in das Frühstückszimmer.

„Guten Morgen , liebe Tanten !" rief sie lebhaft . „Ich
komme heute spät , nicht wahr ? Aber ich habe einen so
herrlichen Spaziergang in den Wald gemacht ; ich bin
einer Lerche gefolgt , die mich mit ihrem Morgengesang
lockte. "

„Du bist doch hoffentlich im Meierhofe gewesen,
Lilly ? "

„Ja , und ich soll dir sagm , daß das Kalb der schönen
„Maiblume " — „Maiblume " war Lillys Lieblingskuh —
verkauft werden soll . O , und noch etwas hatte ich dir
auszurichten ! Was war es nur ? Ja , richtig ! Daß acht¬
zehn Eier da sind und Frau Braun dieselben zu verkaufen
gedenkt , wenn du sie nicht alle brauchst !"

„Oh nein , verkaufen soll sie sie auf keinen Fall !" warf
Fräulein Sophie ein , welche sich um jede Einzelheit der
Wirttchast zu bekümmern pflegte . „Du weißt ja doch
selbst , daß wir heute Gäste zu Tisch bekommen , und hättest
selbst auch so weit denken können !"

„Es tut mir leid , Tantchen , daß ich es vergeffen ! Ich
werde nach dem Frühstück wieder nach dem Meierhof
hinabgehen und sagen , daß sie die Eier heraufschicken
sollen ."

Nach dem Frühstück aber hatte Lilly andere Dinge zu
tun — ihren Kanarienvogel zu füttern , ihre Blumen zu
pflegen , ihren Pony zu besuchen , und so wurde es zwölf
Uhr , bis sie sich auf den Weg machte.

„Mutter ist in der Milchkammer , gnädiges Fräulein !"
rief ihr Frau Brauns Tochter entgegen , als sie den Meier¬
hof betrat . „Es haben ein paar Herren vorgesprochen,
welche Eier und Butter kaufen wollten . "

„Eben deshalb bin ich ja gerade hierher gekommen ",
rief sie, in die Milchkammer eilend . Die Tür zu der¬
selben stand halb angelehnt . Lilly sah, wie die Pächterin
mit hochgeröteten Wangen eine Schüsiel mit Butter in
der Hand hielt und lebhaft mit zwei Herren sprach.

(Fortsetzung folgt .)



cahnstelner Tageblatt. Ktelsblatt fflt den Kreis St.Goarshansen.

Es kommt ausschliesslich reguläre Ware aus unseren

Lägern Rest - und Musterpaare zum Verkauf. 50 0
0 Rabatt

Keine zu diesem Zwecke gekaufte Ramschposten.

Rest-Paare
echt Chevreaux und Lack-

Damen- Stief el
diverse Formen , teilweise Goodjear

Welt, früher bis 18.50 jetzt

350 .* 450
ae*reanlin-Dai«e«-Halt sinke

weiches Leder , moderne Formen . . . 5.26 und

Cbevreanx-Daneu-lialrtdirte
Lackk ., Knopf- u. Schnür-, mod. Fassons , 6.90 u.

baft- and braune Bara-BaBstike
mit Riemen , neueste Formen . . . . . 6 .25 und

gewähren wir auf nachstehende Restposten!

HPDamen- Chevreaux- und Lackstiefe ], ver¬
schiedene Formen, zum Teil mit färb.
Einsätzen, nur allererste Fabrikate

früher bis 21,—

Damen-Chevreaux-, Lack- u. Boxcalf -Stiefel,
Goodjear Welt, Derby, Lackkappe , zum Teil
breite Formen . . . früher bis 16.50 jetzt

g25

Ia. Chevreaux- und Lack-Stiefel , zum Teil
Goodjear Welt, nur einzelne Grössen

früher bis 12.50 jetzt
ß28

Alle arten warn weit unter dem Irrten Preis.

42B
5S0
r

Rest-Paare
Chevreaux -, Lack- und Boxkalf-

Barnen-Halbschuhe
schwarz und farbig, zum Teil feinste
Wiener Fabrikate , früher bis 14.50

jetzt2.90 « 3.90

Ca. Paar
Hm-Chevna- und BMi-nniptstti

Ia . Rahmenarbeit

früher bis 1650 jetzt 8 .50

NT»MW
ihn  Herren

Restpaare
5 50

Restposten weißeu. graue Leinenseiiie
für Damen . . .

Restposten graue iieinenstlelel
Größe 31/35 3.25. 27/30 2.75, 31/36

|95

2 45

Restposten
Stil rnn  und braune üranstiefel

jetzt © ■£ § © und

Restposten
braune Knabenstiefel

jetzt 7 . ^ © und ^ »75

Imlt. tüîHaüHŝmcnsfisSel
Derby , Lackkappe . . , jetzt

rtein-Dsinnsfielel
Derby , breite Form . . », . » » . » jetzt

Enxin-Damenstiefet 579

4 «

5 90

breite Form, Derby , starke Böden

Posten

Tennisstfefel
Einzelpaare

3 50 Yund
SO

Braune Cbevreaux-Kinderetielel«90
Derby jJ -ack^ p^ê ^ 27/30 4 .25 . Gr. 25/26

Sandalen , braun , starke Böden
43/47 36/42 31/36 27/30 24 26

440 m >90 >75 245

Me Leinen-Halb-
«Me und Sdelei
breite Formen f. Herren,

Damen und Kinder.

Sirandsihuhe
mit Gummibesatz

Herrn 36/42 31/35 27/30
3.7S 2.90 2.50 2.—

25/26 21/23
1.80 1.60

Ia. Sohle u. Oberied,
in allen Größen.

Tenxissckxk«
moderne Formen m.

Chromleder und
Gummisohle

Turnschuhe Jagd-,Türen-und
mit Gummizug SeMrgs-Stlelei

43/46 40/42 31/35 27/30 mit und ohne Beschlag.
1.95 1.65 1.45 1.25 Einzelpaare sehr billig.

Schuh - Hans ifÜF . FiSlM
Entenpfuhl 4 COBLEN 1 Entenpfuhl 4.
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